
I JIE Y”ATRISTIK DE  x FRÜHEN EUZEIT:!INag, W 4S das für den ext bringt. Dennoch
1st das Festhalten dieser Varıanten AUS we] die Relektüre der Kirchenväter 1ın den Wıs
Gründen sehr nützlich. Zum ersten wird senschatten des 15 bis 15 Jahrhunderts/
adurch eın Überlieferungsstrang OoOkKku hrsg. VO  = (‚ünter Frank; Thomas Leinkauf;
mentiert, der sich un Umständen uch Markus Wriedt; un Mitarb. VO  . Sebastian
1n Darstellungen niedergeschlagen hat S-Bad ( annstatt Frommann-Holzboog,
Zum zweıten wird der Charakter einzelner 006 424 Melanchthon-Schriften der
Handschritten ertfasst. I dieser wird bereits Stadt Bretten; 10
1ın ihrer Auflistung VOI dem jeweiligen ext
sichtbar, Überschriften, Eigentümlich- Der vorliegende Band nthält die eıtrage
keiten, Beziehungen anderen lexten und des internationalen Kongresses, der VO L/
/usatze mitgeteilt werden. SO bei dem ben D1S Februar 2003 11 Melanchthonhaus in
geNaANNLEN Brief ın der St Galler Handschri Bretten stattfand. I IIie Themen beschränken
die Erganzung „Pest1is 1a V1VUS, morlens sich nicht auft das Reformationsjahrhundert,
C1IO 111015 CUa, Papa« Luther hatte dies 1530 sondern ertassen Beispiele der Kıiırchenväter-
In sSseiNer » Vermahnung die Geistlichen, rezeption über mehrere Jahrhunderte Wil

helm Schwendemann erwelıtert „hier denversammelt auf em Reichstag 1n Augsburg«
ın eutsch angekündigt ‚WA IL, 339, 33 Begriff Patristik In systematischer Hinsicht«
Nach der Überlieferung 1n den Tischreden 97) sodass die Aristotelesrezeption und
hat Luther Jag VOI der Abfassung dieses CACHCSC VOoO  - Melanchthon, Maimonides
Brietes angesichts selner Schmerzen über 138-1204) und Averroes 126-I 198] einbe-
seinen möglichen Tod gesprochen und se1ne ziehen und vergleichen kann. Er schaut bis
Überzeugung ausgedrückt, 4aSsSs sich sSe1in 1n das Jahrhundert zurück un ezieht
Epitaphium „Pest1s T1alll V1vens, morlens neben der christlichen uch ıne jüdische
C1IUÜ CuUa, DaDa« ‚WA 3, 390, I15-I8 un ıne islamische Aristotelesrezeption
3543 Al} bewahrheiten werde. Wusste der e1N, ohne allerdings aut die humanıistische
Abschreiber bzw. derjenige selner Vorlage Aristotelesrezeption 1M Spätmittelalter e1IN-
VOoO diesem Zusammenhang? zugehen. Den zeitlichen Abschluss bringen

Fur MB  = 1sSt auch e1n Handschriftenka- die Untersuchungen ZUT Ambrosiusrezeption
talog vorgesehen )MBW Il 33 w1e für des Dominikaners OM MAaSO Campanella
Luthers Brietwechsel iın Br vorhanden 68-1639]), ZUT Kirchenväterkritik des retor-
1sSt I Iie jetzıge Auswertung der Überliefe- m1ıerten Pfarrers Jean Daille 11626-1I 670], ZuUu[

LUNS chaftt die Voraussetzung dafür, ihre Kirchenväterlektüre des Isaac ewton 1643
Qualität in dem Katalog beschreiben, 727), ZUL Augustinusrezeption des Clottfiried
deren Kenntni1is nıicht 11ULI für die Auswertung Wilhelm Leibniz ın seiner » Theodizee« und
anderer Briete Aaus Melanchthons Brietwech- ZU Einfluss der 1 700 veröffentlichten
se] ertorderlich 1St, sondern auch FÜr alle „ Lestamente der ZWO Patriarchen« auf die
nützlich Se1IN wird, die W d>S für eınen ext Dichtung des Hamburger Ratsherrn artho
uch lImMmer dUus eıner olchen Handschrift Heinrich Brockes 11680-1747).
untersuchen. Eın Beıtrag widmet sich Luthers Bezie-

hungen den Kirchenvätern anhand VO

Le1ipz1g Helmar Junghans dessen Aussagen dem iıhm VO seinen
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Gegnern entgegengehaltenen August1inus- über Melanchthons Rückbezug auft die KIr
WOTL »CSO UCIO euangelio 110  e crederem, chenväter ın dessen Abendmahlsschritten LEr
N1s1ı 111  M catholicae ecclesiae COM MOUEeTrTE informiert informativ, wertend und-
auctoriıtas«. Kaarlo Arffman stellt heraus, mentfassend In einem ersten el über die
W1e€e sehr Luther situationsbezogen reagler- diesbezügliche Melanchthonforschung se1t
LE, hne gleichzeitig Luthers durchgehende tto Ritschl 1860-1944), annn Frragen
Grundhaltung thematisieren. Er reteriert und Probleme für die weıtere Forschung
Luthers Argumentatıon 1n 2'l 429, tormuhieren. Er behandelt sSe1InNn Thema als

Modell 11r das Problem „ Tradition und He1i430, 1e  ich G1 die Kirche e1n
Geschöpf der und nıcht umgekehrt.« lige Schrift«, wobel ze1gt, dass die Kirche
Luther chrieb allerdings „Ecclesia Nnım für Melanc.  on 1n diesem Zusammenhang

PEST Euangelli, (< ıne groise Bedeutung hatte, hne 4SsSSs
Vıer eıtrage widmen sich Melanchthons damıit die römische Kirche me1linte.

Beziehungen den Kirchenvätern. Dierre ES können 1er nicht alle eıtrage dieses
Petitmengıin berichtet über den böhmischen Bandes aufgelistet werden, 1n dem die Re
Girazısten Sigismundus Gelenius um 149 7/- zeption der Kirchenväter 1ın einem erfreulich
1554) als eınen Freund Melanchthons, der weıten geografischen und zeitlichen Rahmen
siıich als UÜbersetzer griechischer exte und behandelt wird Allerdings wird der Blick
als Herausgeber VO  - lexten des Ambrosius wen1g£g darauf gerichtet, W1e sehr die ıbelhu
um 340-397)] und antıker Klassiıker betä- manistische ewegung des Spätmittelalters
ıgte Christoph Burger sieht die Ursache programmatisch und urc Editionen die
FLr die Auseinandersetzung Melanchthons Kirchenväterezeption der Frühen Neuzeıt
mi1t ETaSmMUusSs über die Kirchenväter 1n de vorbereitet hat
L1CIN unterschiedlichen Interessen. Während
Erasmus Urıgenes und Hıeronymus als Le1pPZ1Ig Helmar Junghans
11r se1ne philologische Exegese bevorzugte,
hatte für Melanc.  on der antipelagianische
Augustinus 1ıne zentrale Bedeutung für die BERNDT HAMM:' LAazZzarus Spengler 11479-
Schriftauslegung. Vt tührt die Auseiman- 34) der Nürnberger Ratsschreiber 11M Span
dersetzung der beiden darauf zurück, dass nungsfeld VO  . Humanısmus und Retorma-
Melanchthon mıi1t Luther den Römerbrief t10N, Politik und Glaube/ mM 1t eıner Edition
und damıiıt Paulus als Zentrum der biblischen VO Gudrum Liıtz TU Mohr Siebeck, 2004
Botschatt ansah, Erasmus den Evangelien AIlL, 472 Spätmittelalter und Retormation:

LICUEC Reihe; 25}1ıne grölßere Bedeutung zuma{ß. Ashley
all behandelt Melanchthons Beziehungen

en kappadokischen Kirchenvätern, die Ieser Sammelband verein1gt zehn eıtrage,
dieser neben August1inus bevorzugte, da VO  - denen L11CUIN 1mM Zusammenhang m1t der
VO  . ihnen Argumente ZUT Verteidigung der Edition » Lazarus Spengler: Schritten« die
Wittenberger Theologie übernehmen und VOoO Berndt Hamm mi1t herausgegeben WCCI1-

zugleich deren Stellung innerhalb eiıner se1lt den entstanden und VO  — 1954 his 2003
der Alten Kirche bestehenden Tradition aut veröttentlicht worden sind Für den VOTF-

zeıgen zonnte. Markus Wriedt unterrichtet liegenden Band wurde das Kapitel „Luther
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